
Versuchte Abschiebung einer Familie im Albrecht-Thaer-
Weg - Unsere Nachbarn bleiben!

Mittwoch, den 06.06.2018, hat die Polizei im Auftrag der Stadt Göttingen mitten 
in der Nacht versucht eine Familie mit Kindern aus dem Wohnheim für 
Geflüchtete im Albrecht-Thaer-Weg in Göttingen abzuschieben. Wir kritisieren das
Handeln der Stadt scharf! 

Die fünfköpfige Familie wurde nachts um 3 Uhr aus dem Schlaf gerissen um nach 
Italien abgeschoben zu werden. Und das, obwohl sich die Mutter zurzeit in 
ärztlicher Behandlung befindet. Nachdem Nachbarn der Familie versuchten auf 
die Abschiebung aufmerksam machten, zog die Polizei um kurz nach 4 Uhr 
unverrichteter Dinge wieder ab. Der Schock, den die Familie erlitt, führte 
trotzdem dazu, dass die Mutter in einem Krankenhaus stationär behandelt 
werden musste.

Wir als Bewohner*innen des Studentenwohnheims im Albrecht-Thaer-Weg stellen 
uns solidarisch an die Seite der Betroffenen! Eine Abschiebung der Familie nach 
Italien ist unmenschlich und zerstört jeden Ansatz von Integration. Wir sind der 
Meinung, dass die Familie bei uns im Albrecht-Thaer-Weg sehr gut aufgehoben ist.
Hier besteht die Möglichkeit von Austausch und Teilhabe, der älteste Sohn 
besucht die nahegelegene Brüder-Grimm-Schule, die Familie ist Teil der 
Gemeinschaft und wächst weiter in sie hinein. Gerade durch die besondere 
Situation in unserem Wohnheim, durch die Familienwohnungen der Studierenden 
direkt nebenan, können hier sowohl die Eltern als auch die Kinder schnell und 
unkompliziert Anschluss an die Gesellschaft finden. In Italien erwartet sie 
Lagerhaft und kaum eine Möglichkeit der Anbindung an die Gesellschaft oder die 
Abschiebung in den Irak.

Diese fünf Menschen jetzt aus einem Umfeld zu reißen, in dem sie sich wohl 
fühlen lehnen wir klar ab. Sie aus diesem Umfeld zu reißen, in dem die Kinder 
Freunde finden und zur Schule gehen, welches es den Eltern erlaubt sich mit 
anderen Eltern auszutauschen und in dem sie Unterstützung finden ist brutal und 
nicht akzeptabel! Stattdessen fordern wir, dass die Familie weiterhin hier bleiben 
kann und die Kinder in einem sicheren Umfeld zur Schule gehen können.

Unsere Nachbar*innen bleiben! Niemand muss gehen!

 


